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K. C. Nicolaou erh�lt
Ehrendoktorw�rde

Im 700. Jahr ihres Bestehens verleiht die
Universit�t Rom „La Sapienza“ eine
Ehrendoktorw rde f r Chemie und
Pharmazeutische Technologie an K. C.
Nicolaou und w rdigt damit seine Krea-
tivit�t bei der Entwicklung neuer Wirk-
stoffe.

Kyriacos C. Nicolaou wurde auf
Zypern geboren und studierte in Eng-

land und den USA. Er ist
zurzeit Chairman des
Department of Chemis-
try des Scripps Research
Institute in La Jolla, CA
(USA), wo er den Dar-
lene Shiley Chair in Che-
mistry und die Aline W.
and L. S. Skaggs Profes-
sorship f r Chemische
Biologie innehat. Weiter-
hin ist er Professor f r
Chemie an der Universi-

ty of California in San Diego. Sein
Einfluss auf Chemie, Biologie und Me-
dizin geht auf seine Arbeiten zur orga-
nischen Synthese zur ck, die in zahlrei-
chen Artikeln und Patenten dokumen-
tiert sind.

Die Forschung seiner Gruppe gilt
der Totalsynthese,[1a] insbesondere von
Naturstoffen durch asymmetrische Syn-
thesen. Sein Buch „Classics in Total
Synthesis“ ist selbst schon zu einem
Klassiker geworden (Koautor: E. So-
rensen). Teil II, den er zusammen mit S.
Snyder verfasste, ist j ngst erschie-
nen.[1b] Die neueste seiner vielen Zu-
schriften in der Angewandten Chemie
beschreibt die „Total Synthesis of 1-O-
Methyllateriflorone“.[1c]

Nicolaou ist Tr�ger zahlreicher Aus-
zeichnungen, darunter Ehrendoktor-
w rden von Universit�ten rund um das
Mittelmeer: Zypern, Athen und Alcala
(Spanien). Er ist Mitglied des Interna-
tionalen Beirats der Angewandten Che-
mie und des Redaktionsbeirats von
ChemBioChem.

R. Langer geehrt

Robert S. Langer, Professor of Chemical
and Biomedical Engineering am Mas-
sachusetts Institute of Technology (MIT,
Cambridge, USA), hat den mit

US$ 250000 do-
tierten Heinz
Award for Tech-
nology, the Eco-
nomy and Emp-
loyment erhal-
ten. Dieser Preis
wird j�hrlich in
f nf Kategorien
vergeben und er-
innert an den
US-Senator John
Heinz (1938 –
1991). Langer er-

h�lt den Preis f r seine Leistungen in
einer Vielzahl von Forschungsfeldern an
der Schnittstelle zwischen Chemie und
Medizin: kontrollierten Wirkstofftran-
sport im Allgemeinen, im Speziellen
durch Magneten oder Ultraschall ge-
steuert, sowie das Design dreidimensio-
naler Polymerger ste f r das Wachstum
menschlichen Gewebes.[2a] K rzlich be-
richtete er in einer Zuschrift in der
Angewandten Chemie  ber „Semi-Auto-
mated Synthesis and Screening of a
Large Library of Degradable Cationic
Polymers for Gene Delivery“.[2b]

Langer studierte Chemieingenieur-
wesen und erhielt einen Bachelor- und
Doktorgrad von der Cornell University
bzw. dem MIT. Er war Mitglied und
Vorsitzender des wissenschaftlichen
Beirats der amerikanischen Nahrungs-
und ArzneimittelbehErde (Food and
Drug Administration) und erhielt Eh-
rendoktorw rden der ETH Z rich, des
Technions Haifa, der Hebrew Univer-
sity Jerusalem und der Université Ca-
tholique de Louvain (Belgien). Er ist
Mitglied des Internationalen Beirats der
Angewandten Chemie.

. . . und angezeigt

D. Blackmond geht an das
Imperial College

Bereits jetzt kann
Donna G. Black-
mond auf eine sehr
internationale Kar-
riere zur ckblicken.
Sie begann als Assis-
tant, sp�ter Associate
Professor an der Uni-
versity of Pittsburgh,
PA (USA), und f hr-
te sie dann als Asso-
ciate Director zu Merck Inc. nach Rah-
way, NJ (USA). Von 1996 bis 1999
leitete sie eine Arbeitsgruppe am Max-
Planck-Institut f r Kohlenforschung in
M lheim an der Ruhr. 1999 trat sie eine
Professur f r Physikalische Chemie an
der University of Hull (Großbritannien)
an. Jetzt folgt sie einem Ruf an das
Imperial College in London auf einen
Lehrstuhl f r Katalyse, der gemeinsam
f r das Department of Chemistry und
dem Department of Chemical Enginee-
ring erteilt wurde.

Ihre Forschung konzentriert sich auf
die kinetischen Aspekte katalytischer
organischer Reaktionen und das Ver-
st�ndnis komplexer Reaktionsmecha-
nismen, insbesondere f r asymmetri-
sche katalytische Reaktionen.[3] Eine
Zuschrift mit dem Titel „Physical and
Chemical Rationalization for Asymme-
tric Amplification in Autocatalytic
Reactions“ aus ihrer Gruppe erscheint
demn�chst in der Angewandten Chemie.
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